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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Rro. 63. Samstag , den 6. März. 1813.

Rheinische BundeS - Staaten .
Nach Berichten aus Plauen sind Ihre Majestäten der

König und die Königin von Sachsen , nebst der Prinzessin
Auguste , am 27 . Febr . Abends daselbst eingetroffen.

Nachrichten aus Dresden vom 22 . Febr . zufolge , hat
Gen . Regnier an den Gränzen der Niederlausitz glükiich
den sächsischen Boden betteten.

Ein königl. westphäl . Dekret vom ly . Febr. verordnet
die Errichtung eines königl . Jnvalidenhauses.

Am 25 Febr. ist die seit einigen Wochen in und bei Bai-
rruth gelegen« Equipage des Königs von Neapel auf öem
Wege nach Nürnberg weiter gegangen .

Am Z . d . sind zu Frankfurt ein Bataillon des 7 . ,
17. und 25 . Linienregiments , welche sich nach Erfurt be¬
geben , und ein nach Magdeburg bestimmter Artilleriekon-
voi eingetroffen.

Frankreich .
Die neulich von deutschen öffen . l chen Blättern gege¬

bene Nachricht von der Abreise der Grcßherzogin von
Toskana nach Paris (sh . No . 55) findet sich durch die
neusten italienischen Zeitungen widerlegt , nach welchen I .
kais. Hoh. mit Ihrem Gemahl , dem Prinzen Felix , am
27 . Febr. , nach einem dreimonatlichen Aufenthalt zu Pi¬
sa , von dort nach F .'o--enz zurükgekchrt sind .

Fortsetzung der Darstellung der Lage des Reichs :
Die Ausgaben für diese Operationen beliefen sich nicht
über 40,000,000 Franken , wovon die Hälfte dazu ver¬
wendet wurde, der minderbemittelten Klaff« verhältnißmäßi -
ge Unterstützungen an Lebensmitteln zu verschaffen . Nach
dem Getreide ist das Hauptprodukt unsers Bodens der
Wein . Frankrc ch erzeugt in mittelmäßigen Jahren

'
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Millionen H 'ktoliter Wein. 3,800,000 Hektoliter werden
in Drandlwrin umgeschaffen , und -erzeugen 650,000 Hek¬
toliter Brandtwein , welche zu goJr . ein jährliches Ein
kommen von 52,000,000 Franken geben . Die übrigen

36,200,000 Hektoliter haben einen Werth von 749,500,000
Fr. , wenn man 12,000,000 Hektoliter selbst zu dem mäßi¬
gen Preis von 5 Fr. rechnet. Die Weinlese ist also für
«ns « in Gegenstand von 800,000,000 Fr . Man 'sichet
alle Fortschritte , welch« diese Art von Kultur gemacht
hat , dann erst recht ein , wenn man die Ausfuhren vor
der Revolution seit 10 Jahren im Durchschnitt und die
innere Konsumtion in diesen beiden Epochen mit einander
vergleicht. Bor der Revolution belief sich die Ausfuhr deS
Weins auf Z Millionen ; gegenwärtig werden 47 Mill.
ausgeführt. Die gebrannten Waffer beliefen sich auf iA
Millionen; sie sind nun bis auf so Mill . gestiegen. Im
I . 1791 wurde die sämtliche Weinkonsumtion in Frank¬
reich auf 16,500,000 Hektoliter angeschlagen ; sie ist
also mehr als verdoppelt worden , während die dem
Reiche einvcrleibten Lande nicht mehr als ungefähr «in
Drittheil der gegenwärtigen Bevölkerung ausmache».
Acht Millionen Hektaren von Hölzern und Waldun¬
gen , ausser den einzeln stehenden Baumen , sichern
Frankreichs Bedürfnisse an Brenn - und Bauholz. Die
vorgenommene Untersuchung der Wälder haben erwiesen,
daß wir an Hochholz , Zaunholz und Loßreißern so viel
im gutem Wachsthum haben , als zur Erbauung von
mehrern tausend Kriegsschiffen erforderlich ist; 1,800,000»
Hektaren dieser Wälder gehören Privatpersonen an ; der
Ueberrrsi ist Staats - und Gemeindreigenthum . Die jähr¬
liche Revenüe vom Holze beträgt 100,000,000 Fr. In die¬
sem Zweig« unserer Landwirt -hschaft ist die Ordnung her-
gestellt ; die Wälder bepflanzen und erhalten sich sebst ;
für diejenigen , die man bisher nicht behauen konnte, find
Zugangswege . und Kanäle angelegt ; wir sind für das
zahlreiche Zivil - , Militär - und Marinebauwefen über¬
flüssig mit Holz versehen, und kaufen von dem Auslands
nur noch jährlich für 5,000,000 Holz ; vor dem Jahre
1789 bedurften wir deffey für n Millionen. Der Flachs
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und der Hanf tragen jährlich schon als Urstoff 80 Mit !,
ein ; 1,200,000 Zentner Hanf werfen 48 Mill . ab ; das
übrige wirft der Flachs mit 500,000 Zentnern ab . Dieser
Worrakh würde für unsere innere Konsumtion mehr als
hinreichend seyn ; allein wir fabriziren davon auch für daS
Ausland , und dazu liefert uns dasselbe , jezt , so wie ehe¬
mals , jährlich an Urstoff im Werth von ro bis >2 Mill .
an Flachs und Hanf . Der jährliche Ertrag unsers vege¬
tabilischen Oels belauft sich auf 250 Mill . Bor 25 Zäh¬
ren bezogen wir vom Auslande um 20 Mill . ; gegenwär¬
tig können wir dieses nicht nur allein entbehren , sondern
wir führen noch lährlich um 5 bis 6 Mill . aus . Diese
Verbesserung verdanken wir dem im Großen eingeführten
Anbau Del gebender Pflanzen , besonders des Rübsaa
nun und der Erwerbung einiger anOelbäumrn sehr srucht -
baren Provinz »n . Der Tabak wurde vormals nur Aus -
nahmweise und in den wenigsten Provinzen angebaut ;
dieses Blatt , dessen Gebrauch so allgemein geworden ist,
bezogen wir beinahe durchgängig von dem Auslande .
Es kostete uns jährlich 8 bis io Mill . ; indessen reduzirte
sich die Summ « dieser Einfuhr durch die Ausfuhr von
fabizirtem Tabak auf 5 Mill . Gegenwärtig ärnden wir
auf 30,000 zu diesem Anbau bestimmten Morgen Lan¬
des 30 Mill . Pf Tabak , deren mittlerer Werth sich auf
12 Mill . beläuft , und wir erhalten von dem Auslande
nur noch geringe Quantitäten , deren man zur Mischung
der bessern Sorten bedarf . ( D . F . f.)

Herzogthum Warschau .
Am 6 . Febr . ist nach Berliner Zeitungen der Kaiser von

Rußland an der Spitze sämtlicher Garden und einer Di¬
vision des dritten Grenadierkorps zu Plock ei'ngetroffen .

GrasPlatow , sagen die nämlichen Zeitungen , komman -
dirt die Blockade von Danzig . Zur Verstärkung dessel¬
ben hat der Adm . Tschitschagow , von dem Korps des Gra¬
fen Steinheil , die Detaschements des Generalmajors Z !o-
wiskji 4 und des Generalmajors Kachowskji dorthin be¬
ordert .

Die Lemberger Zeitung enthält folgendes aus Zamvsc
vom 12 . Febr . : „ Der russ . General Muszkin - Puschkin
hatte am 9 sein Hauptquartier in Tarnvgrod , am 10 .
und 11 . in Krasnostarv . Am y . hatten einige Truppen
aus der Festung bei Alt - Zamvsc ein Scharmützel mit
einer Kvsackenpatrouille . Man vermuthete das Anrücken
eines russ . Korps gegen die Festung , daher auch die auf

den Dörfern liegenden Truppen kn die Stadt gezogenwurden . Alles war zur Berthcidigung bereit ; hrur « aber ,da vom Feinde nichts mehr zu hören , marschiert wiederei» Theil der Garnison auf die Dörfer . Von Warschau
haben wir keine Nachrichten ; die lezic Post blieb aus . "

Dir allgemeine Zeitung meldet aus Dresden vom 22 .
Febr . , von dem Gen . Gablenz ( sh . No . 57 ) seyen gün¬
stig - Nachrichten angekommen ; derselbe habe Gelegenheit
gefunden , sich bei dem Rükzuge von Kalisch nach Krakau
hin zu wenden , und an das dort stativnirte östreich . Ar¬
meekorps anzuschließen .

P r e u s f e n.
Die Berliner Zeitungen vom 25 . Febr . melden : „ Am

22 . d . Mittags trafen Se . kaiserl . Hoheit der Vizckönig
von Italien , von Frankfurt an der Oder kommend , nebst
einem Theil der Garden zu Pferde , der italienischen No -
bclgarde und einigen andern Truppen hier ein » und ver¬
legten darauf in das 2 Meilen von hier an der Spree
gelegene Städtchen Köpmk Ihr Hauptquartier . Die Meh¬
rer ; Meilen im Umkreise unserer Hauptstadt gelegenen
Dorfschaften sind voll von französ . Truppen , die sich von
der Oder hierher gezogen haben . "

Die nämlichen Zeitungen vom 27 . Febr . enthalten
folgendes : „ Nach der vorgestern erfolgten Abreise Sr . Exz .
des Marschalls Herzogs von Castiglione . hat Se . Erz . der
Hr . Marschall Gouvion St . Eyr das Kommando des 11 .
Armeekorps und das Militärgouvernement von Berlin
übernommen . ( Erstgedachter Marschall ist am Z . d. durch
Frankfurt am Main passi

'rt , um sich nach Paris zu bege¬
ben . ) An die Stetig des gleichfalls abgegangenen Hrn .
Divisi

'
onsgenerals Grafen Dessair , ist der Aojukant Sr .

kaiserl . Hoh . des Vizekönigs , Hr . Gen . Gifflenga , zum
Kommandanten von Berlin ernannt worden . "

Dieselben Zeitungen machen folgende königl . Verord¬
nung wegen Tragung der preuß . Nativnalkokarde be¬
kannt : „ Wir Friedrich Wilhelm re . In Erwägung , daß
die herzerhebende allgemeine Aeusserung treuer Vaterlands¬
liebe ein äusseres Kennzeichen derselben für alle Staats¬
bürger fordert , verordnen : daß i ) auch ausser dem Krie¬
gesdienste von allen Männern , die das zwanzigste Jahr
zurükgelegt haben , die preußische Nationalkvkarde von
bekannter Form , schwarz und weiß , am Hut getragen
werden soll , wenn diese Ehr « von ihnen nicht verwirkt
ist ; 2) die Kokarde wird getragen von allen , welche in
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Unserm Staate gebaren sind , oder die Rechte Unserer

Unterlhanen durch Ansiedelung oder Eintritt in Unsern

Dunst erlangt haben ; Z ) das Recht , di - Kokarde zu

tragen , wird verwirkt , durch Feigheit vor dem Feinde ,

durch die Bestimmungen des heutigen Gesetzes über das

Ausweichen des Kriegsdienstes und durch Festungs - oder

Zuchthausarrcst mit Strafarbeit verbunden . Das stets

anwesende Sinnbild von dem Panier des Vaterlandes muß

jeden , der es in der Kokarde tragt , mit der Erinnerung an

seine heiligsten Pflichten doppelt erfüllen . Gegeben zu Bres¬

lau , den 22 . Febr . 1813 . Friedrich Wilhelm . Harden¬

berg . " — Ferner folgende Verordnung vom nämlichen Da¬

lum : , . Ww Friedrich Wilhelm rc. finden bei den treusten Ge -

sinnungen Unserer Unterlhanen und bei der ruhmwürdig¬

sten allgemeinen Hingebung für das Vaterland Uns ver¬

anlaßt , um die einzelnen , wenn gleich höchst seltenen

Beispiele von Schlechtheit , Schwäche oder Mangel an

Gemeinsinn naher zu bezeichnen , zu bestrafen und un¬

schädlich zu machcn , und um dadurch der größten Mehr -

zahl der Kräftig - und Gutgesinnten den Beweis zu ge¬

ben , daß das Vaterland ihre Anstrengungen zu würdi¬

gen und zu belohnen weiß , folgendes zu verordnen :

i ) Alle zwischen Vätern und Söhnen verabredeten Ueber -

tragungen des Besitzes von Grundstücken , welche nach

Erscheinung der Verordnung vom 9 . d. M . geschehen, sind

ungültig , wenn die Vater gesund und unter 50 Jahr alt ,

die Söhne aber in dem Alter unter 24 Jahren und von

gesunder Leibesbeschaffenheit sind . 2 ) Alle diejenigen , de¬

nen nackgewiesen werden kann , daß sie aus einem nich¬

tigen Vorwände , z . B . eines reifer » oder jünger » Alters ,

schwächlicher Gesundheit rc . sich dem Kriegsdienste entzie¬

hen , sollen , wenn sie schon Bürger sind , und Gewerbe

treiben , das Bürgeriecht und den Gewerbeschein verlieren ,

und wennj sie noch nicht angesessen sind , für ihr ganzes

Leben vom Bürgerrecht ausgeschlossen seyn . Sie sollen

ferner unter Vormundschaft gestellt , und wenn sie Grund¬

stücke erwerben , die Besiztitel nicht auf sie , sondern auf

ihre Vormünder eingetragen werden . Sie bleiben endlich

von der Ehre ausgeschlossen , die Nationalkokarde zu tra¬

gen , und je öffentliche Staats - oder Kommunalämter

bekleiden zujdürfen . 3 ) Verlust des Bürgerrechts , ihrer
Aemter , wenn sie in solchen stehen , und der Nationalko¬
karde soll alle diejenigen Vater oder Vormünder treffen ,
weicht ihren Söhnen »der Pflegbefohlrarn geflissentlich

den Eintritt kn den Kriegsdienst erschweren , oder ihnen ,
wenn sie als Freiwillige dienen wollen , die nolhwendigste

Ausrüstung nach dem Maasstabe ihres Vermögens ver¬

weigern . Die Landrathe , die Magistrate und die Justiz¬

behörden werden für die genaue Befolgung dieser Vor¬

schrift verantwortlich gemacht . "

In der neusten Hamburger Zeitung liest man : „ Nicht

ohne Verwundern lesen wir im gestrigen Merkur einen

Artikel von Hamburg vom 24 . Febr . , welcher Berichte

von Reisenden enthält , die aus Berlin gekommen . Nach

diesen Berichten wären die Russen am 20 . zu Berlin

eingcrükt und hätten sich , ohne sich auszuhalten , auf ei¬

nige Stunden weit vorwärts dieser Stadt begebcn . Diese

Berichte sind , wie wir verbürgen können , äusserst falsch.

Wirklich haben sich die 1000 bis 1200 Kosacken , die ein¬

zigen russ . Truppen , die über die Oder gegangen sind ,
Berlin am 20 . d. genähert . Des Nachmittags machten sie in

der Allee einen Strcifzuglbis vor ein Hotelin der Wilhelms¬

straße , dessen Hofplaz mit einem Gitter versehen ist. Eine

Kompagnie Grenadiers schoß auf sie, tödtete ihnen 20 M .

und that hernach einen Ausfall , den die Kosacken nicht
erwarteten . Dieses aufs Gerathewohl vorgerükte Korps

hat sein« Bivouacs in einiger Entfernung von Berlin ge¬
nommen , wo man fortdauernd der größten Ruhe genießt .
Der Prinz Vizekönig hat am 20 . ein Korps von 6000

Mann von Tempelberg detalchiert , um einen Theil der

Garnison von Berlin zu ersetzen , der nach Lenzen vor -

rükt , wo er sich mit dem Korps in Schwedisch Pom¬
mern in Verbindung setzen , und so das Mecklenburgische
gegen die Streifereien decken wird , die einige Kosacken da¬

selbst versuchen möchten rc .
Die Liegnitzer Zeitung meldet unterm 22 . Febr . :

„ In der Gegend von Steinau , vier Meilen von hier ,
haben russ . Truppen die Odcrpassirt . Ein Detaschement

Kosacken , aus 800 Mann bestehend , und von dem

Obristen Brendl kommandirt , traf gestern in der Nahe
unserer Stadt ein , ohne jedoch in dieselbe zu kommen .

Heute Morgen sezten diese Truppen ihren Marsch wei¬
ter fort . "

Rußland .
Am 26 . Jan . ist der kaiserl . russ . General der Infan¬

terie , Barclai de Lolli , in Riga eingetroffen . ( Berl . Z .)
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L h « « t e r - A n r e i g e.

Sonntag - den 7. März (wegen eingetretener Hindernde , stattder angezeigten Oper ) ; Das Ge heim » iß , komische Operin i Aufzuge , nach dem Französischen ; Musik von Solie .Hieraufr Phädra , Trauerspiel in 5 Auszügen , von Schil¬ler nach Racine .

Kunst - Anzeige .
Reue Ansichten des alten Schlosses , der Stadtund Gegend von Heidelberg .

Der Unterzeichnete benachrichtiget die Freunde der schönenNatur , daß die erste Lieferung seiner Ansichten des alten Schlos¬se - , der Stadt und Umgebung von Heidelberg , von dem Hrn .Hoskupieistecher H a ld en w ang in Kupfer gearbeitet , soebenerschienen ist . Die 4 Blätter , in klein Folio - Format , ent¬halten : Ansicht des achteckigen Thurms im Heidelberger Schloßvon der Gallone ; Ansicht des gestrengten Thurms aus deinSchloßgroben ; Ansicht eines Thoreo des Heidelberger Schlossesvon der Gartenseite ; zw . :te Ansicht des gesprengten Thurmsaus dem Schloßgarten gezeichnet. Der Preis einer jeden Lie¬ferung betragt 2 fl. . Miln findet sie in
Karlsruhe , bei Hrn . Hofkupserstecher H ald enwang undHr . Hosbuchbinder Z e u n er ;
Heidelberg , bei Hrn . Buchhändler Braun , Hrn . Hofkie -fcrJkrath und Hrn . Buchbinder W e tt st e i n ;Mannheim , bei Hrn . Kunsthändler Dominique Artari a.Die zweite Lieferung erscheint im Monat Juni , und die dritteim Monat Oktober .

Zugleich zeigt der Unterzeichnete den Subscribenten auf diegroßen Ansichten von dem Heidelberger Schlosse an , daß dieAbdrücke von der ersten Platte im Monat Mai ausgegebenwerden .
Karl v. Graimberg .

Karlsruhe , ( B erscholl c n - Erklärung . ) Der
Johann Peter H ä ußer von Durlach , welcher im Jahr 1789als gelernter Koch auf Reisen gegangen ist , seit 17 Jahren aberkeine Rachricht mehr von sich gegeben , auch sich aus die ergan¬gene öffentliche Borladung nicht gemeldet hat , wird hierdurchmit dem Anhang für verschollen erklärt , daß nunmehr die ge-
sezlichen Erben in den fürsorglichen Besiz des ganzen Vermögensgegen Sicherheit eingesezt werden .

Verfügt bei Großherzoglichem Oberhosmarschallamt . Karls¬ruhe , den 22 . Febr . 1813-
Bei Verhinderung des OberhosmarschallS

der Hosmarschall .
Freiherr v. Gayling .

Ziegler .Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ) Zur Schul¬
denliquidation mit dem in Gant gerathcnen Handelsmann Cä¬
sar Grandi dahier ist

Dienstag , der 30 . März d. I . ,«nberaumt worden . An diesem Tage haben sich alle diejenigen ,welche eine Forderung an den Grandi machen, bei Großherzogl .Amtsrevisorat dahier entweder in Person einzusinden , oder ei¬ne » hinlänglich Bevollmächtigten abzuschicken , die nöthigen Be¬
weise zu führen , und sich über angetragey werdende Borgfrists -
«der Rachlaßvergleiche zu erklären , bei Strafe des Ausschlussesvon gegenwärtiger Masse.

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1813-
Großherzogl . Badisches Stadtamt .
Graf v > Benzel - Sterna «.

Raftadt . ( Aufforderung . ) Johannes Merkelvon Rethenfels , der sich schon vor 16 Jahren entfernte , undseit dieser Zeit keine Nachricht von sich gab , wird hiermit auf -
Kefordert , binnen 12 Monaten hei der Unterzeichneten Behörde

sich um so gewisser zu melden , als sonst sein in 290 fl . ao kr.bestehendes Vermögen seinen nächstenAnverwandten , gegen Kau¬tion , wird ausgefolgt werden .
Rastadt , den 12. Febr . 1313 -

Großherzogliches zweites Landamt .Schafhe itlin .
Mahlberg . sAufforderung . ) Die beiden Brüder ,Johannes und Theobald Dürr , Bürgerssöhne von Allenbeim ,sind schon seit etlichen und 40 Jahren von Haus abwesend undhaben unterdessen nicht das geringste von sich hören lassen.Sie oder ihre allenfallsige Leiveserben werden daher hiermitaufgefordert , binnen 12 Monaten , von heute an gerechnet,entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , beiUnterzeichneter Stelle sich zu stellen , und das in 971 fl. beste¬hende Vermögen in Empfang zu nehmen , indem man ansonstendasselbe iyren Anverwandten , die fich darum gemeldet haben /in fürsorglichen Besiz geben wird .Verordnet bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den12. 8m . 1813-

Wagner .
Schweig ert -Appenweier . ( Schulden - Liquidation . ) Ro¬man R hei n v old , Burger von Ebersweier , hat die landes¬herrliche Bewilligung erhalten , mir seiner . Familie nrchBaiernauswandern zu dürfen . Aus diesem Anlasse wird » och vor des¬sen Abzüge am Samstag , den iz . Marz 1813 , des Vormittags8 Uhr , v«i Großherzogl . Amlsreoisorate zu Appenweier Schul -den - Llquidation gepflogen werden , wobei die Gläubiger desAuswanderers sich um so mehr einfinden mögen , als ihnen an¬sonst nicht mehr würdr geholfen werden können .^Appenweier , den 17. Febr . 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bosfi .Kand er n . ( Glä s Hütte - Hof gut - Be rsteige rung .)Das den H . Jakvo Trefzerschen Kindern von hier zustehen¬de , an der Straße vo » Standern nach Schlechtenhaus gelegenesogenannte Glashütte - Hofgut , in einem Haus , Scheuer undSrallung , ungefähr 4 Jauchert Aller und G rten , 10 Jauch .Matten und i Jauch . Wald bestehend , wird Montag , den 15.März d. I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaufe dahier anden Meistbietende » versteigert werden . Welches mit dem An¬hang hiermit öffentlich verkündet wird , daß die Liebhaber obrig¬keitliche Zeugnisse über ihr Vermögen und Prädikat beibringen ,auch der Käufer einen annehmlichen Bürgen stellen muffe.Kaudern , den 15. Febr » 1313.

Großherzogliches Bezirksamt .D eurer .
Lobenfeld . ( Hain - oder Weißbuchensaamen -V e r ste ig e run g . 3 Auf Freitag , den n > März , Morgens10 Uhr , « erden dahier mehrere Cenrner vormjährrgen rein un¬

gutgehaltener Hain - oder Weißbuchevsaamen in großer » undklemern Partien öffentlich versteigert ; wozu man die Steige¬rungsliebhaber höfiichst einladel .
Lobenfeld , den 23. Febr . 1813.

Großherzogl . Badische Schaffnerei .
H e y l i g e r .

KarlLruhe . ( Kunst - Anzeige . ) Unterzogener hatdie Ehre , dem hiesigen und auswärtigen Hohen Adel und ver¬
ehelichen Publikum , insvnderheitlich den Herren Kupferstechernund Handelsleuten , mit Men bei einem Kupserdrucker vorkorn-
menden Arbeiten sich höfiichst zu empfehlen , und bittet gegekr
prompte und billige Bedienung um geneigten Zuspruch.

Karlsruhe , den l - März i 8 i 3- ^7 '
Johann Straub ,

Kupserdrucker , lvzirt in der Karlsstraste
der Bediente» Stahl .
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